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Prof. Dr. Alfred Toth 

Zu einer trajektischen Informationstheorie 

1. Geht man aus von den 3! = 6 Permutationen des allgemeinen semiotischen 

Dualsystems 

DS: ZKl = (3.x, 2.y, 1.x) ⨯ RTh = (x.1, y.2, x.3), 

d.h. von 

3.x 2.y 1.z ⨯ z.1 y.2 x.3 

3.x 1.z 2.y ⨯ y.2 z.1 x.3 

2.y 3.x 1.z ⨯ z.1 x.3 y.2 

2.y 1.z 3.x ⨯ x.3 z.1 y.2 

1.z 3.x 2.y ⨯ y.2 x.3 z.1 

1.z 2.y 3.x ⨯ x.3 y.2 z.1 

aus und transformiert man die permutierten Dualsysteme in trajektische 

Relationen, so ϐinden sich Paare von dualen chiastischen Relationen, jedoch 

allerdings ausschließlich auf den rechten Seiten des trajektischen Randes. 

3.2 x.y | 2.1 y.z  2.3 y.x | 3.1 x.z  1.3 z.x | 3.2 x.y 

 

3.1 x.z | 1.2 z.y  2.1 y.z | 1.3 z.x  1.2 z.y | 2.3 y.x 

 

x.y 3.2 | y.z 2.1  y.x 2.3 | x.z 3.1  z.x 1.3 | x.y 3.2 

 

x.z 3.1 | z.y 1.2  y.z 2.1 | z.x 1.3  z.y 1.2 | y.x 2.3 

2. Bereits in Toth (2026) hatten wir darauf hingeweisen, daß die linken 

Seiten der trajektischen Ränder, also 

 3.2 x.y   2.3 y.x   1.3 z.x  

 3.1 x.z   2.1 y.z   1.2 z.y  

 x.y 3.2   y.x 2.3   z.x 1.3  

 x.z 3.1   y.z 2.1   z.y 1.2  
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neue bzw. unbekannte Information kodieren, da zwischen den oberen und 

den unteren Hälften keine semiotischen Zusammenhänge vorliegen. 

Dagegen kodieren die rechten Seiten der trajektischen Ränder, also 

 2.1 y.z   3.1 x.z   3.2 x.y 

 1.2 z.y   1.3 z.x   2.3 y.x 

 y.z 2.1   x.z 3.1   x.y 3.2 

 z.y 1.2   z.x 1.3   y.x 2.3 

alte bzw. bekannte Information, da die oberen und die unteren Hälften in 

einem Reϐlexionsverhältnis stehen, vergleichbar der zweiwertigen logischen 

Opposition von Position und Negation, die Spiegelbilder voneinander sind. 

Ich hatte solche Fälle aus metasemiotischer Sicht bereits in Toth (1989) 

behandelt; vgl. etwa die folgende linguistische Opposition 

(1.a) Ein Briefträger klingelte an der Tür. 

(1.b) Der Briefträger klingelte an der Tür. 

In (1.a) ist „ein Briefträger“ unbekannte bzw. neue Information, daher der 

indeϐinite Artikel. Dagegen ist in (1.b) „der Briefträger“ bekannte bzw. alte 

Information, daher der deϐinite Artikel. Da „klingelte an der Tür“ in beiden 

Fälle neue Information ist – sie ist der Grund, daß die Sätze überhaupt ge-

äußert werden –, besteht also (1.a) ganz aus neuer, unbekannter Information, 

während (1.b) informationell zweigeteilt ist. Für Sätze wie (1.a) wären also 

die linken Seiten der trajektischen Ränder, für (1.b) aber trajektische Rela-

tionen von beiden Seiten der trajektischen Ränder nötig, um die Informa-

tionsstruktur der beiden Sätze semiotisch zu bestimmen. 

Die wesentliche Neuerung dieses Verfahrens, informationstheoretische As-

pekte mit Hilfe der semiotischen Trajektionstheorie zu determinieren, liegt 

also darin, daß hier nicht mehr, wie bisher, mit Subzeichen, sondern mit 

strukturellen Verfahren gearbeitet werden kann. Die Welt wird hier also 

nicht mehr durch die Semiotik „verdoppelt“, sondern relational exzerpiert. 
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